
Befehlswerk „Kiefernwald“

Schaidter Westwallweg
Befehlswerke                     .
Die mitunter imposantesten Bauwerke des Westwalls
waren die sogenannten Befehlswerke (B-Werke). Insge-
samt gab es entlang des Westwalls 32 Stück. Um die
Senke zwischen Pfälzerwald bei Oberotterbach und
dem Bienwald bei Schaidt besser zu sichern, wurden
allein in diesem Abschnitt 14 Anlagen dieser Bauart
errichtet.                                    .

Bewaffnung
·   zwei Sechsscharten-Panzertürme mit je zwei MGs
·   ein Maschinengranatwerfer 5 cm, 30 - 120 Schuss/
     min mit einer Reichweite bis 600 m, 360 Grad
·   ein Festungsflammenwerfer, Wurfweite 50 m, 360
     Grad (Flammölvorrat 2500 Liter, maximal Feuer-
     stoß 120 Liter in 90 Sekunden, danach zwei Min.
     Füllpause) 
·   eine Beobachtungskleinglocke
·   eine MG - Flankierungsanlage

Die Vorräte an Wasser, Lebensmittel, Öl und Munition
waren in den B-Werken im Verteidigungsfall auf 30
Tage Kampfführung ausgelegt. Wir befinden uns am
B-Werk „Kiefernwald“. Es unterstand gegen Ende des
Krieges dem Festungswerkmeister Herrn Zwick. Beim
Anrücken der 14. US Panzerdivision im März 1945
zogen sich die deutschen Soldaten in diesem Bereich
kampflos zurück.                                                       .

Aus waffentechnischer Sicht waren die Befehlswerke die
aufwändigsten Gebäude entlang des Westwalls.                  

Im Bereich von Schaidt waren es die B-Werke
„Kiefernwald“ am Waldrand, „Kurve“ beim Bahnüber-
gang und „Schmalspur“ nordöstlich des Schaidter
Bahnhofs in der Handhäd.                                         .

Der Name B-Werk leitet sich ab von der sogenannten
Ausbaustärke B (1,50 m).                                           .

Daten zu einem B-Werk
·  Hauptabmessung ohne Flankierungsanlage
     26 m x 17,8 m
·   Betonvolumen ca. 3.300 m³
·   rund 40 Räume in 2 - 3 Stockwerken (inkl. Küche,
     Wasch- und Sanitätsraum, Toiletten) auf einer
     Gesamtfläche von ca. 470 m²
·   Besatzungsstärke 90 Mann mit besonderer
     Ausbildung
·   Maschinenraum mit 2 Dieselmotoren je 38 PS,
·   zwei Generatoren (28 KW)
·   Lüftungs- und Gasschutzsystem
·   eigener Brunnen zur Wasserversorgung

Schwalben-
schwanz

Die Namen der 14 B-Werke im Otterbachabschnitt

EUROPAISCHE UNION

Das Vorhaben wird im Rahmen des Entwicklungsprogramms
EULLE unter Beteiligung der Europäischen Union und dem Land
Rheinland-Pfalz, vertretend durch das Ministerium für Wirtschaft, 
Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau des Landes Rheinland-Pfalz,
durchgeführt.

Europäischer Landwirtschaftsfonds für 
die Entwicklung des ländlichen Raums:
Hier investiert Europa in die ländlichen
Gebiete.

Alle Abbildungen mit freundlicher Genehmigung des PWV-Schaidt

Informationen zu weiteren touristischen Angeboten: www.suedpfalz-tourismus.de 
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